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MMcher Csjeil.
^ ^ m 23. I l i n i 18l!8 wird in der k. k. Hof. und
Staatsdruckcrei in Wien das XXlV. Stück des Neichs»
Gesetzblattes ausgegeben nnd versendet nm'dcn.

Dasselbe enthält unler
Nr. 88. Die kaiserliche Verordnung vom 20 I n n i

18>'l8 — wirksam für alle Kronländcr, mit Aus-
nahme dcs lombardisch»vcnclianischcn Koniqrciches
und der Militärgrenzc — wodurch die Gcrichls»
barkcit über mchrrre Ucbcrtreiungcn dcs allgemci-
ncn Strafgesetzes den politischen Behörden zuge>
wiesen lind dai! liicrubcr von dicscn Behörden zu
beobachtende Strafverfahren geregelt wird.

Wien, 22. I m ü 18!)8.
Vom k. k. Nedaktions'Vurcau bcs Neichsgcsehdlattcs.

^MMmlsichl'l Chlil.
L a i b a c h . 2^. Juni.

Der Sekretär dcs Fürsten Danilo von Monte-
negro Herr Delarue. dessen Name mit verflochten ist
in jenen blutigen Verleih der Ezernagorzcn, wodnrch
il,r Ebarallcr. ihre anf den ersten Anfängen stehende
Gesittung auf's 3icue bestätigt wordcu, hat an den
Nedakteur der «Presse" in Wien ein Schreiben gc-
richtet, das i „ der gestrigen Nummer dcs genannten
Vlntles vcröffcnllicht ist. Zwcck dieses Schreibens

l ist. dcn auf Herrn Dclarne lastenden Verdacht der
Mltlillse an» Vcrrach zu zrvstrrusn ^ abcr die „Presse"
faßt tö rittüig ans nud l1<l'l ro alS ci» Altrnslück
«als cincn Veilrag zur Geschichte einer der größte»
volitisä'cn Nichtüwüldigkcittn der neuesten Zeit" dcm
In» nnd Anölaodc znr BtUliheüung liin.

Seine (L^cr,n Delaruc's) gan^c Darstellung, sagt
die „Presse"/tt idl t , glcich jener im „Moni leur " , die
aus "derselben Ferer floß, an einem Grunrgrbreä'en :
sie ist ui'kl.u-, unsicher, wic die Sprache dcö schlechle::
Gewissens Herr Delaruc geht vou dcm durchaus
un^ilässigcn Staudpuxltc aus. daö die vom N . bis
13. M m zwischen Türk.n und Monicncgrinern bei
Gral'oivac'stallgel)abt.n Käinpfc regelmäßiger Kiicg
waren. Um seine Vcl'auplungci: richiig zu finde»,
müßte man VoransftVungrn gelten lassen, von dcncn
Niemand, selbst die französische Negicrung nicht, ans»

geht. Am l 2 . M a i . dcm Tage nach den mißlunqe.
ucu Angriffe der Montenegriner auf das türkische?a>
gcr in Orallowac. erschien Hrrr Delarue persönlich
im türkischen Lager, n»d überbrachte Hussein Pascha
ein von Dallilo cigenbändig unterzeichnetes Dokument
einer sogenannten „Wiera" odcr WassenstilIstanl>Suer>
trag. Herr Delarue übergebt dicscn wichiigen, Alles
cntschcioenoen Umstand, der sogar in dem vom „Mo>
niteur" ueröffen!l,chteu Verichlc nebenher Erwävnuiig
findet, in seinem Säneiben mit gänzlichem Slillschwei-
gen. Der Leser »vnd hiernach eic Loyalität seiner
Darstellung beurtbcilcu. Was würde auch ans der
ganzcn Erzählung des Herrn Dclarnc werden, wenn
er dieses Ümstandcs ermäl?nte? Auf der Untcrschla.
gung dieser Thatsache beruht ja seine ganze Verich--
tignng. —

Der „Momteur" veröffentlicht eine publizistische
Arbeit über «Montenegro", von der er im Eingänge
sagt. daß die neuesten Ereignisse diesen Studien ein
besonderes Interesse verleihen." Von welchem histo»
rischen Werthe diese Arbeit sein mag, bemerkt die
,.Wr. Z tg . " . kaun man schon ans der einzigen Ve-
hauptnng entnehmen, daß Napoleon, der Oheim dcs
gegenwärtigen Kaisers, eine l'olie Achtung für das
„unbezwingbare Geschlecht" dcr Montenegriner gebabt
habe. Die Meinung des großen Kriegsherrn über
das Volk drr schwarzen Verge ist scit dcr Veröffent«
lichung der Memoiren Eugen's von Vcauharnais kein
Geheimniß mehr und man kaun uur erstaunt scin
über dcn leichtfertigen Ap!oml). mit welchem d,r
..Ml'lütcilr" geschichtliche Tl)al>.'che" der Lcscwelt zu
okirc'yircn versucht. Er ist nicht gewitzigt durch daü
Ulihei i . daö jüngst erst Männer dcr Uebcrlcgung und
ecr Wissenschaft ähnlichen Arbeiten, denen er seine
Spalic» geöffnet halte, widerfahren ließen. Noiircn
wir nichtsdestoweniger noch eine cnidcrc Stelle der
publizistischen Arbeit. mit welcher der „Moinleur"
l'euie auftritt. «Diese Pcvölk.nmg vou 1^0.U00
Seelen — sagt er von dcn Montenegrinern — ist
gewissermaßen die Essenz und wird vielleicht der Em>
bryo eines großen Volkeö." Wie die Zeilen sich än<
drrn. Wenn der „Moni tcur" in seinen leptcn Jahr»
gangen zurückschlüge! Hat es einen pomphafiereu
Redner für die Lcbcnsfät'igkett drr Türkei gegeben
als ihn? Hat dcr „Monitcur" dieß vergessen? Wir
glauben es nicht, wir denken vielmedr. daß er im

vollen Bewußtsein der Tergiversation schrieb, die er
heute zur Schau trägt. —

Die „Kölnische Ztg. " hat vor einigen Tagen die
Frage oer Donaufürstmthümer anf dcr Konferenz be>
sprochcn und bei dieser Gelea/nheir der Negierung
Preußens dcn Vorwurf gemacht, daß sie «um nichls
nnd wicdcr nichls, Iabrc lang dieser ^rage wegen
mit Oesterreich in Zwist uno Hader gelebt l'atie. mit
Oesterreich, das durch das würdige Projekt dcr Union
in seinen zaNcstcn Interessen bedroht war, während
Preußen die ganze Sache kaum etwas anging."
Hicranf erwiedert die „Zeit" 1 «Wir fordern die,
„Kölnische Z tg . " anf, ocn Beweis zu liefern, daß
Preußen sich für die Union in dcn Donauflnstenthü»
mcrn cngagirt habe, da alle öffentlich bekannt gcwor«
denen. anch dnrch die «Kölnische Ztg , " vnblizirten
Akteiistücke cs wicderbolt aussprechcn. daß oic preu-
ßische Negicrung keine Veranlasinüg fühle, bei dem
Kampfe dcr Parteien sich zu bcthciligen. sondern ihr'
Volum sich bis dahin vorbehalte, wo die Angelegen«
hl it dcr Donaufürstenlhümcr vor dcn» Pariser Kon»
gveß spruchreif sein werde."

Wir köunen hier nur hinzufügen, sagt die ,.Wr.
Ztg." , daß wir ein genaues Gedächtniß für die Akten»
stücke haben, auf welche „die Zeit« auipiclte, imd
daß diese Dokumente ihre Worte in allen Punkten
bekräftigen.

Oesterreich.
W i e n , 22. I l l n i . Seine Majestät dcr Kaiser

überraschten gellern Nachmittag mit emem aliergnä«
digstcu Besuche den Gouverneur von Siebenbürgen,
Feldzeugmcislcr Fürsten Karl zu Schwarzcnbcrg, dcr
scit Kurzem zur HcrsttUung seiner Gesunohcit hier
verweilt.

W i e n . Als Sc. Majestät unser allcrgnäoig'
stcr Kaiser am 23. September 18ll.'l zu I>chl das
uut dcm päpstlichen Stuhle abgeschlossene Konkordat
unterzeichneten, da geschah dieß in der sogen. Ploß°
Mühle, einem Eigenthum der Mutter des hiesigen
k. k. Professors und Doktors dcs Kirchcurcchlcs. Man«
milian Pammeoberger, deö Vorstaurcö dcs hiesigen
Gcsclicn'Vercines. Znm Andenken dieses lilstoriicheu
Aktes haben nun dic Besißer dcs fraglichen Gcbäudcö
in dem Zimmer, wo diese Allerhöchste Unterzeichnung
geschah, eine sehr schöne Marmorplattc mit der In«

Feuilleton.
Expedition der k. k. Fregatte

„Novara."
Unter dcm Koinmodorc Baron von Wi'lllcrötorf-Urbmr.

D ie uirobarisckeu Inse ln .
21 . N i k o b ar ische W a l d b i l d e r.

(Schluß.)

« V i e Eingcbornen halten mich vergeblich abzuhalten ge>
sucht, dem Wege zu folgen, nnd ihre gewöhnlichen Mah l "
worte. daß ich iu „Jungle" kommen werde, der voll
giftiger Schlangen, vergeblich aufgebraucht, ich wollte
ein Ma l tiefer inö Innere kommen und folgte daher
mit einem meiner Kollegen dcm Fußsteig. Eiu juuger
Nikobarcnscr, ein wahrer Autinous seiner Nace, vom
'schönsten, ebenmäßigstcn Körperbau, war uns lange
gefolgt, mit einem Male aber seitwärts im Walde
verschwunden. Wir giugeu im tiefsten Schatten fort
zwischen IWstämmigen Bauianbäumen ^ i l - l i ^ inlÜcl»?)
die aber hier in ebcu so kolossale Höbe gewachsen,
wie in Indien in die Breite, zwischen Stämmen mit
gewaltigen Mauerwurzel". von deren Kroncu Stricke
und Seile von allen Dicken berabhingcn, an denen
man wie an Tauen zur Höhe klettern könnle, zwischen
Bäumen mit platter mackelloser Ninde und anreren
N'il zerrissener narbiger Rinde, die bedeckt war mit
tausend Schmaroycrpflanzen. untcr denen ein großer
prächtiger Slrichfaru ^ ^p lm iuu ! .>'klu!>) am meisten
in die Augen fällt. Große Krabben, mit fcurigroll>en
Schecren und einem Leib von dem schönsten Blüu>

schwarz liefen vor m,S in ihre l'öcher, von denen der
Boden des WaldeS voll ist. R,chls nnd links rasäielt.
cs m, durrcn Laub von Eidcchscn. in dcn Krone»
dcr Bäume mnsiziücn Cykadenschwärme, grüne rolb
wangige Papageien fwgen kreischend von Baum zu
Baum u»o von dcn Acsten und Zw,igcu ertönte dcr
Nuf des Mainavogcls uud der dumpfe Lockion der
großen nikobarischen Waldtaube. Wie f,rncr Donner
wnrdc die Vraudung allmälig wieder twrbar, einzelne
Kokospalmen und Pandancn mischten sich u»icr die
Laubbäume, AUcs Zeicvcn, daß wir uns der Küste
wieder uähcrleu. Mi t einem Male ein Gesjöhne und
Geächze iu dcm Dickicht, eine schwere dnrchbrecheiidr
Messe — siehe da, ein fetleS Mmlerschwein mit vier
ferkeln, das uus aber. da wir nns gan; stille hie!»
ten, nicht bemerkte. Ich wollte scl,cn. w.'.s das Thier
auf cincn plöylichcn Schuß mache. Der Schuß g»,^
in die Luft, das Schwein stand einen Augenblick mil
aufgestellten Horsten und cnlftoh dann in das Dickicht.
Aus dem Dickicht abcr von dcr andere» Scile traten
wie hergezaubert zebn Eingeborne. aUe mit lange»
Siöcken und ihren Messern oder Säbelklingen. ,/sl>k<!
cüi-i!," „lük»! <!!„-<'« war ibr gelneinschastlicher Nu f '
es waren dieselben Gesichter, die uns licim Eingang
iu dcn Wald gewarnt und dann verlassen hatten. Sie
waren also offenbar nachgeschlich?,,, „m uns zn beob>
achten, und kamen augenblicklich zum Vorschein, als
sie Gefahr für ihre Schweine fürchteten. So wild
die nackicn braunen Kerls mitten im Walde anssabeu,
so seltsam die Frage il'res Anführers: »ll<nv »mn)'
5ln»»»l?" klang, als wollten sie unscre Strcilkrafl dcr
ihrigen gegenüber erfahren,, so waren sie doch aMa id

besänftigt, als wir uns auf linen umgeworfenen dall>
oermooerlen Baumstamm seyen und Koknsnüsse znm
Trinken verlangten. Flink war einer von il'ncn auf
Bcfebl des Anführers obeu auf einer nahen Palme
nnd dröbncnd ficlcu die Nüsse zu Boden. Da saßen
wir und um uns kancrteu die „Wi lden" — heute
kamen sie mir so vor — rauchend und bctclkaucn»,
nnd auf ihren Lockruf kamen auch die so erschreckten
Schweine herbei und wurden nun mit den ausgctrun'
kenen Kokusnüssrn traktirt. Ich betrachtete m,t inni.
gem Bebaken die ganze Scene. Es war so ganz die
rcchlc Staffage für de» Walo, braune nackce Men«
schen, sclnvarze borstige Schweine, ein großer Wald
voll Papageien. So halte ich mir's oft gedacht, wenn
ich Cook gelesen.

Wie neben dem. Koknswald auf trockenem Sand«
bode» die Mangrooensümpfc stehen, so tritt an oie
Stelle des Hochwaldes <n:f sumpfigem Boden der
Pandanuswald. Die Mangrovcnsümvfc sind Salz»
wasscrsümpfl. die Pandanuösümpfe Süßwassersümlifc.
Pandannsse wachsen anf den uikobarischen Inseln
iiberaU auf jedem Terrain, man sieht Paudannsse im
Koknswald. im Hochwald, im Urwald, auf den Gras«
flm'eu. Pandanusse von wenigstens drei verschiedenen
Arten. Aber ganze Wälder von Pandanus. wo die.
ser merkwürdige Baum jede andere Vegetation, anßcr
einigen Arcca. nndRotangpalmeu. gänzlich verd'än^t
dat. trifft man bloß auf sumpfigem Sngwasser.Allil.
vuim längs dem Laufe dcr Flüsse oder Bäche, hauvt«
sächlich nahc dem Meere, wo die Flüsse starrende
Wasserbecken bilden. Hier ist es I'l.mli'nu» ^lilmw,
die größte Pandauns.Art. wclchc die Wälder biloet.
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schuft einmauern lassen: „ I n dics.-u Zimmer bat S>'.
Majcstät Kaiscr Fra»z Josef das mit Papst Pins lX.
abgeschlossene Konkordat unterzeichnet lind bekräfiigt
am 2:l. September l 8 l ^ . " Am oberen linken Ende
dieser Tafel prangt das Bildniß S r . Majestät des
Kaisers, rechts das dcs heil. Paters, in dcr Mi l te
die He-I. uübefteckic Jungf rau, unten sind Symbole
der Einlracht und in dcr Mute derselben die bedcu»
lungsvollru Worlc angebracht, welche Se. Majestät
uach AbschÜcßling des Konkordates zll dcn Herren
Bischöfe:! zn sprechen gcruhlc.

— Die „Austr ia" erachtet es als eiucn Tbci l
ihres Verufcs. die einheimischen Industriellen auf Ab»
saßwege ihrer Erzeugnisse »ach dem Auslande auf>
merksam zu machen. Nicht immer fallen die Rath»
schlage der „Aus t r i a " , die stcls uur auf Grund go
naner Kenntniß der cinschlagcudcn Verhältnisse gcge»
den werden, anf fruchtbaren Bodcu. S o lcnkcc sie
vor ungefähr anderthalb Jahren die Aufmerksamkeit
der österreichischen Eiscnwarcnfabrikanlcu anf den zn
ihrer Kenntniß gekommenen Umstand, daß in den
südrnssischcn Provinzen groLer Bedarf von Ackerbau«
geräihschafleil herrsche, nnd dap die Einfnl 'r solcher
Gcrälhschaftcu ans Oesterreich dahin sehr lohnend sein
würde. Die „Austr ia" (Jahrgang I 8 6 0 , 4. Band.
S . 367 und 308) beguügic sich nicht mit dieser all»
gemeinen Notiz, sondern gab zugleich eine sorgfältige
Beschreibung derjenigen Ackcrbaugcra'thschaften, die in
Südrußland zuverlässig guten Absa<) siuden würden,
und fügte linigc andere zu beachlcndc Anweisungen
hinzu. Wer aber den wohlgemeinten Rathschlag
gänzlich unbeachtet ließ. das waren uuserc lieimischcn
Industriellen, au die er gerichtet gewesen. Vaicrische

- Elsenwareilfabrikauten dagegen bccillen sich. Elklludi-
guugeu bei dem baierischen Konsulate in Odessa cin<
zuziehen. errichteten dolt eine Niederlage uon Pflü>
gen und brachieu ein anßcrordenllich fchwn»ghafle5
Geschäft in Gang. Die „Aus t r ia " , hicvou unlcr.
richtet, wandle sich zum zwcitcu Male an die t in-
heimiscocn Fabrikanlen landwirthschaftlichcr Werkzclige.
i» der sicheren Vorausscl)ling, daß das erfolgrei»
che Beispiel baicrischcr Thäligkcit sie anregen würde.
Aber es war gleichfalls ucrgebens. Die „Austr ia",
iu Kenntniß gesetzt, daß in Odessa »on Seite der
betreffenden österreichische!! Industriellen auch nicht die
Spur einer Thätigkeit aufznfinocu sci. wendet sich in
dem am l 2 . I»>n ausgegebenen Heflc zum dritten
Male an dieselben. weil der Gegenstand für die hei»
matlichcil Intersssen zu bedeutend sei, um nicht noch
einen Versuch zu machen, sir aus ihrer ^elhargic zu
wecken, Das Blatt weilt folgenden Auszug aus dem
Verichlc ihres Odessaer Gewährsmannes m i t : „der
Mo lucu l , in dlesrn Gebietcu (Südrußlauds) uon so
immenser Ausdehnung und Fruchtbarkeit die Produkte
unserer Eisenindustrie zu uclbrcttcn, ist ein überaus

günstiger, er darf jedoch uichl versäumt w.rrcu, wilu»
uns uich^ die Engländer. Franzosen, Belgier. Nord»
deulschcu uno sogar die Amerikaner zuvorkommen sol'
leu. Der Gegenstand ist meines Erachccns uo» höch>
ster Wichtigkeit und sl'illc uou nuscrcn Industriellen
nicht mit ocr gcwohulen Iudolcnz behandelt, sondern
ibm die möglichste Beachtung geschenkt werden. Ich
mußte es nach mciucn Erfahrungcu zu dcu scltenstcu
OlückofäUcu rechucn. daß ich mich in der Lage bc-
faud, der östcrielchischcu Industrie ein Held zu bezcich«
«en, alls dciu sich so reiche Eruleu macheu lasscu.
Ader trot) mancher Erleichterungen, die dalicl zu Hilfü
loiu.ücn, uälulich der gcriugcu Eulscruuug Odessa's
vou Oesterreich; des Umstaudcs, daü jährlich viele
Segelschiffe aus österreichischen Häfen hier (zu Odessa)
in BaUast anlangen; der Dawpfschiffucrbmouug, die
zwischeu Wieu uud Odessa dcstehl^ endlich der ZoU-
frciheit. welche die meisten Eiscnfalmkalc hicrlaudcS
genießen — trot) allerem l)al'c>» die Fadlikaitten des
Kaiscrst.iates die ihnen geöffucle nruc Bah» uicht dc»
lreten, vielleicht aus Scheu oor gewiss«,u m.Ueriellcn
Anstrengungen oder uor ccm nöih-geu Auf>rano au
Kl ipi la l . um die Sache iu O.'.ug z» bringen." Die
„Austr ia" macht noch ferner auf o.c günstigen Chan»
cen des Vertriebes österreichischlr Ackergeräldschaftcn
u>ich dem südlichen Rußlaiw aufmeiksani. uno schließt
llneu Artikel mit dcr Versicherung: «D.,s kaiserliche
Oencralkousulat in Odessa wird es gewiß au Bereit»
Willigkeit mchl fehlen lasscu, um jcucu uaterläudischcn
InrustrieUen. welche sich au dasselbe wenden, auch in
dieser Bezicyung jede nur immer gewünschte Anskunst
zu ertheilen."

" I I I I g l a u wird unler dcr Garantie der
Stadtgemcinoe eine Sparkasse errichtet. Die Stalu»
icu derselben erhielleu eben die definitive, behördliche
Keuehmlgnug. Aus denselben ist hervorzuheben, daß
sich diese Sparkasse nuch mit der «Hskoinplirnng uon
in I g l au zahlbaren Wrchselbriefcu befassen wird. ,vo°
uon sich für die dortigcu industriellen Verbälluissc je«
ocnfallö sehr günstige Folgen erwarten lassen,

Deutschland.
— Auf dem Schlachlfeloc uon J e n a läßt. wie

oie «Weimar. Z i g . " beuchlel. eine 7(1 — KO^drige
Dame ihrem Iugeudgelieblcn, einem in der Schlacht
von 18W gefallenen sächsischen ^icutenant, ein Deuk»
mal errichlcn. Die Dame l)al eiu halb Jahrhundert
lnnDurch in unwaudelliarer Trclie dem Auöelwähltru
lhvct» Herzens angeliaügen. uud jede audcrc Verbin»
rnng zuvück,itluitscl,.

— Aue P o t s d a m , 10. J u n i . schreibt man
der „Wiener Z t g . " ' I u der rcrgallgcueii Nachl h>,t i
auf Saussouci währeud cines heftigen Gewitters dcr
Blit) eingeschlagen, und zwar iu die KolouuadeU'No'
loude dicht hinter dem eigenllicheu (̂»>1»^ <l<> l<.>̂ !,>, bei»

dcr Äajcslälcil. Glücklicherweise hat der Blitzstrahl
sich begnügt. >,»r oic H.n,o einer Sla lue aus Sauv»
stein auf der Balustrade jener Kolonuaoe abzuschlagcu.
Sonst ist kciu Schaden weiter geschehen. Der E i» '
schlag soU mit seinem schmetternden Getöse das gau;c
Schloß crfchüttcrt und die Bewohner aufs Höchste
erschreckt haben. Heute Früh nach diesem heftigen
Gewitt tr ist es wieder ebcu so heib als gestern uud
das Thermometer steigt zur Mittagszeit an weißen
WänDcn biö zu 40 Grad. Bei solcher Temperatur
erschlafft uud rul)t Al leü. und man muß d,c Thätig-
keit und Nüstigk«-,! des Prinzen uon Preußen bcwuu.
deru, welcher wiederboll deu Truppenbesichtignngcu
und zwar größieulbeils zu Fuß bciwolmt. Der Pi inz
bewohnt jel)t oefiniliu das Schloß Babelsbcrg, wo
auch die gcwöhulicheu Militär« u»o Zwiloorlrägc statt»
siudcu, während der Prinz zn dcu Miuistewomägeu
h>n und wieder nach Berlin gebt. Die Truppenbe.
sichligungcn beginne» zwar möglichst f rüh , doch ist
oie Hihc auch tu dcu frühen Morgeustuuden f<ist er-
drückend. Der Prinz uon Preußen begnügt sich bei
diesen Gelegenheiten uicht damit, dcu Bewegungen dcr
Truppen zuzusehen, sondern macht dieselben größten»
theils mit. — folgt dcu Kolonnen, ihre Richtung iu
oeu Gliedern beobachtend. — stellt sich iu die T i ra i l -
lcurlinien u^d nutcrzieht sich so freiwil l ig denselben
Ansireugnugen. die er uou dcu Truppen fordert. Hin
»ud wic0lr macht sieh auch noch ciue Schwäche des
Fußes bemerkbar, dessen Verrenknug den Prmzeu vor
einige» Monaleu lange an das Zimmer fesselte.

Italienische Staaten.
Am 17. d. M t ö . . als am 12. Jahrestag dcr

Thronbesteigung S r . Heiligkeit des Papstes, kabeu
in Nom die herkömmlichen Solcunitä'teu staltgesun«
den; uoü der Eügelsbnrg verkündete»! mit Tagesan-
bruch Kanonensiloe,! dcr Bevölkerung dic Wiederkehr
deü freudigcu Ereignisses.

— Se. k. Hoheit dcr Herzog von Modena Hal
de» in seiucu Laudeu lebcudeu elicmaligcu französischen
Soldaten das Tragen der Heleua-Mcdaille untersagt.

Frankreich.
P a r i s . 19. Juni . Die Vcrciuiguug des M i t -

lelmcer' lind Ozean « Geschwaders , leyteres mit »cm
Slaudorle Vrcst. in Ehcrbomg, ist jeyt eine ausgc>
machte Sache. Am 7. Juni brach Admiral Noinain
Dcsfoss<''s uon Toulon auf uud wird blv zum AO.
J u l i . nach Umsegelung dcr pyrcnäischen Halbinsel, iu
Brest crw^r lc l . wähvcxd Admiral I l l l ieu de la Gra-
oicvc cim l l l . Ju l i dc»S ndriatischc Nirei vrvlnssc», >,,id

ldl'M Miltilnieer'Geschiuadcr mit seinem ^mieupamp<°v
uacheilcu solj. iudcß eiue Dampf-Fregatte au der a!-.
banrsifchen Küste verbleibt. Der Kaiser wiro mit dem
gesamnnc!, glänzenden Doppel-Geschwader von Clier»

Ich halte dafür, daß der Pauoauuswald. dcn wir
auf Pulo M l l i l . ciner llciucn Insel au der Nordseilc
uoa Kleiu'Nikobar, actroff»u, das cigcuthümlichstc
frappanteste tropische Vegelatiousbild ist, das wir gc°
stden. Der Pandauuswalo laßt sich mit nichts ucr<
gleichen, er ist jo eigcnarlig, so frcmoarl ig. alS wäre
er ein Ucbcrbleibsel aus einer früheren Ordpcriode.
Ich zweifle auch. ob er irgeuowo so üppig und groß»
auia. sich wicderfiudet wie auf dcu nikobarischcn In<
sein, wo dcr Pandanus deu Vrolfruchtbaum dcr Süd»
scc erseht. Staunend ob dcr bizarren ^'aunc der?ta»
tu r . betrachtet man die seltsamen Bäume, die spiral»
fölmig gcoroucle Blätlcr haben, wie die Dracäueu,
Släunuc wie Pa lmcu. Acstc wie i^aubbäume, Frucht»
zapfen wic Koniferen liud doch uichts vou allcdcm
slud. souder» etwas gauz Bcsoildcrcs für sich. ^0 —
NO Fuß hoch, durchschlntilich so hoch wie dic Palmcn,
sscbcu auf Pl l lo M i l u die Paudaueu. schlanke glatte
Stämme, die auf einem 10—12 Fuß hohen Wurzel»
socke! stcheu, wic auf eiuem küustlich aus rundge»
drechselieu Släbcn aufgebauten konisch zusammeuge»
stelltcu Pni lerwcr l . Manche dieser Wur^clsläbe crrci^
chen dcif Boden nicht und ahmen in ihrem Jugend«
zustand als Luftwurzeln die uuaussprechlichsteu Fov>
nnu uach. Nach oben wiederholt sich dieselbe Form
iu dcn Aellcn. Daran dingen Fruchlkolbcu 1 V, Fuß
lang. l FuL dick, im reifcu Zustand prächtig orangc»
gelb. mit hellgrünen Tupfen, und wäbreod man oben
hinaus schaut, ob emem die zenlncrschwcre Frucht nicht
auf dcu Kopf fä l l t , stolpert man unteu über die Füße.
die der Waid einem vou allen Seiten vorhält. Dcr
PanoanuS ist auf dcn nikobarischeu Inseln uicht ge»
pflegt, er wächst iu üppigster Fülle wild uuo ist uach
der .tzokuspalmc für die Eingeborneu die wichtigste
Nahnmgspfianze. die eigentliche Oliarakierpfian^ rer
uikobarischen Inseln. Die immeuseu Fruchllolben.
welche dcr Baum trägt, bestehen aus vielen einzelnen
keilförmigen Früchten, die roh sich nicht gc»ießcn las.
sen; aber iu Nasser abgekocht, läßt sich eine mehl-
halligc äpfelmusartigc Masse anspresscu. das sogc»
nanutc „ M . ' l l o i i " der Portugiesen, das mit dcm
Fleisch dcr jnugen KokuSuuß zugleich genosscu das
tägliche Brot dcr Eingeborneu ausmacht. Dcr Gc»
schmack dieses Pandauuömuscö steht iu der Mitte zwi>

scheu Aepsclniuc! lind gelben Nüben und ist oem Enro»
päer keineowegs uuangenchm. Ist die mehlhalligc
Masse ausgepreßt, so blclbeu die holzigeu Fascru der
Frucht, bürsten« oder pmselarlig übrig uud werden
uon den Nikobarcnscrn auch als uatürlichc Bürsten
benüht, die gelrockuelcu Blätter dcS Baumes geben
das P.'pier für die uikobalischen Zigaretten.

Hat man sich durch dcu Hochwalo und Paudanuö»
wald hindurchgearbeitet, so gelangt mau auf deu uilo»
banscheu Inseln gewöhnlich an deu Fuß von Hügeln,
die auf dcn nördlichen Iusclu mit hohem Gras be»
wachsen, auf den südlichen mit dichiem Urwald bc>
deck! sind. Dieser auffallende ttulerschico in der Vegc<
talions'Bcdcckuug dcs Hügellandes beruht auf ciucm
fehr wesentlichen Unterschied dcr Bodcnzusammcusehuug.
Das Hügcllaud dcr nördlichen Justin besteht aus ci»
ucm alißerordcullich unfruchtbaren Thonmcrgclbodcu,
oa-3 Hügel« und Bcrglaud dcr südlichen Iuselu aus
cincm ebenso fruchibareu Saudstci»» uud Thonschiefer'
bodcu. Wo das üppigste Tropenll ima nichts anderes
hcruorzubriugc» vermochte. als steifes trockeucs ^alang»
gras (lmi»c>i;>!.,) uud rauhe scharfe Hall'a.rä1cr (^l<.'l-w,
l'vl»(!lu8, I1ij>ll»o«?U!il), oa hat cic ?iatur dcm Boden
dcuilich genug den S len lp l l der Uufinchtbarlcit auf«
georücll. und gerade auf solchcu liufrlichlbarci, Gras»
hügelu, die aus der Ferne zwischcu dcm Wald so
hrtmallich wie üppigc Weizenfelder aulockeu, hatten
die Kolonisten am Nang Kaury i iaual ihre Häuser
und Gärten gebant. Das GraS wächst unu hoch
über ihren Gräbern, die Brandung spielt mit dcn
Ziegeln, alls denen sie geballt, und Hans und Hof.
Garten und Feld. Weg und Steg sind spurlos ver>
schwundeu. Auf 5tar Nikobar habe ich diese Gras-
haioeu zum Theil abgemäht gcschcu. weil dic Emge«
l'orneu das Gras zm Dachbcdeckung bcnüyeu. auf
Kamorta staudcu große Strecken in Feucr uud Flam»
men. daß der Himmel bei Nacht blutrolh die Frr»
galie erleuchtete, die im Nang Kall ly 'Hafcu vor Au<
lcr lag.

Dcr nlkodarische Urwa ld ! Berg und Tha l ist
von ihm voll uud das Küsteuvolk uon Groß-Nikobar
cr^äl'li von cincm wilccn Volköstamme. vou „Wa!d>
mcuschcii" ( „^unxk' mou") mit langen Haaren, die
keiuc Hülleu bclvohucn. die auf dcu Bäumen des

Urwaldes hausen, vou wildem Hal l ig , von Wurzeln
uud vou Jagd leben. Aber kein europäisches Auge
hat diese Waldmenschen gcsehcu, kein europäischer Fuß
ist durch deu Urwald gedrungen in's Innere. W>r
sind luohl viel hcrumgelleltcrt in Bachschluchten, die
sich hiuciuzlchcu iu diese Urwälder, wir sind bemun-
dernd vor Farnbäuineu gestailDen, dic dreißig Fnß
hoch. wie Palmen, ihre zierlichen Kronen alls dem
Schattcn des Waldcö zum Licht crhcbcu, echte Ur«
walokiudcr, wir habcn Affen verfolgt, mit Säbel und
Schwert nus durchhaucnd. abrr ich glaube fast. es
ist leichter. Tuuucls und Stollen durch feste Felsmas«
sen zn treiben, als durch mlobarischc Urwälder Wege
zu bahnen. Jene dunklen Wälocr alis Hügeln uud
Verge», über dic die schlanke Nilwngpalmc (/Xi-^'l,
^i!)on<;) ,uit ihren Plülhel, und Fruchlbüschelu a>u
Staiume und unterhalb dcr Klone das cigcutlichc
Wahrzeichcu dcr uilobarischeu I i lse lu, so hoch dic vom
Noroosiwiuo l>ach cincr Scitc gcdrchien Wipfel er»
licbl. sind uus ciu Rälhscl gebliebeu, u,'d ebcuso ihrc
Meuschcu und Thiere. Nur Ein Bl ld schwel't n.ir in
lebhafter Er iuuernug. das ich vcm Urwaloc zurechne.
Ich sah cS auf Kar Nikobar, als ich auf llcinem
Kahne den Kommodore einen kleinen F!nß hinauf bc»
glcilcle, dcr in die uoidliche Bucht mündete.

DaS w'ir ein Bi ld iu Wirklichkeit, wic man es
aus phantastischen Thealevdckoralionen almt. Da er»
hob sich die schlanke N'bongpalmc am steilcu FlnL»
ufcr aufstcigeuo bis zu 10« Fuß Höhe. uud uebcn
ihr die zierliche Kalechcupalme. Niesige Laubbäumc
lnit lliedereu »iclcu Stämmcu wölbten ihre sehaoigeu
^anbkroncu über den F luß. P<>udanen hoch auf Stel>
zcn spicgclicu sich iu. glatteu Wasser. Bambusgebü»
sche. belebt uon Schmetterlingen, nymphacuavtige
Wasserpfianzen. grüuc Algenbäulc. Vegelation iu üppig»
stcr Fülle im Wasser, am Ufcr und in der <?nf< über
uns. Dcun übcrall hing cö herab iu Blättcru uud
B lü lhcu , i» dicken uud düuuereu lebrudeu Taucu,
uud eine Nicscuguirlaudc zog sich in hohen Bogen
über den F luß . gewunden wie eiuc Schranbc, selbst
Schmarotzer, umhängt und umwunden von tauseud
grünen nnd blühenden Schmarotzern. Beschreiben läut
sich das Bi ld nicht, uur die Kunst des Malers könnte
es nachahmen. F e r d i u a u d Höchst e t t e r .
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boura nach Brest fahren, obgleich oder wctl oie cngli
schen Nachbarn diese Machtcntfallnng zur See mit
besorgtem Auge betrachten. — Vor mehreren Iabre»
fnlutc der General B t n Ayad einen !a»gw>er,gen
Prozeß mit dou Bey von T n n i s , dessen Minister er
wälirend mehrerer Iabrc gewesen war. Es handclle
sich um einen Rückstand in dcn Auslagen, die de>
General für den Bey gemacht halte. Diese rüelstäw
dige Summe betrug :U) Mill ionen Franke». Eine
eigens lür diese Affaire trnamilc Kommiision, in dc,
sich Por ta l i s . Laplagne. Ba r r i s , Duucrgnc u. s. w.
befanden, entschied in Icßtcr Instanz über die Gl l t ig
feit dcr R^chnnnqeu des Geucrals. Dieser liatle st ine
Angelegenheit cinem Hcrrn von Lesseps. Verwandte»
deö bekannten Hcrrn dieses Namen?, zur Leitnng i'lbcr.
gcbcn. Nach beendetem Prozcß verlangte ^ s e r fnr
seine Bemühungen eiiu Enlschäoiglln.z von 200,000
Franken, der General bot ' " 0 0 Franken. ">w da man
sich nichl einigen konnle. so wiro diese Angclegenhcil
jetzt vor deo Gcrichle» ^crhaneclt werdcn.

— Aus T e h e r a n wird unterm 20. Juni ge.
inelrct. daß der jnngc Erbplinz sedv schwer krank dar-
nieder lag und sein Zustand lebhafte Befürchtungen
einftößtc. Er verdankt seine Rettung einem europäl'
schen Arzte, dem Dr. Pollak.

- - H.'rr Fcrd. von Lesstpö l^t sich beim be>
rühmten englischen Ingenieur Mae Eleau wegen der
falschen Angaben res Hcrrn Slephenson beklagt. M<n'
Elean antwortete, daß er zwar über einige, die Ans>
führung betreffende Einzelheiten nicht ganz mit seinen
Kollegen von der internationalen Kommission einver»
standen ist, daß aber „die Ansführung eines Kanals
dicscr Art so leicht ist. daß wir den Erfolg res Pro>
jekics als gewiß betrachtet habe», besonders da nichts
Unvorhergesehenes mchr zn furchten ist. als gewöb».
lich bei Arbeiten von dieser Ausdcbnung vorkommt,
und wir haben geglaubt, daß die Anslagen nicht die
von den 'Ingenieuren des Vizekönigs gemachte Ver-
anschlagnng übersteigen." Das iu der M a n n . von
dem Nerr ^Stephenson als von einem Anhänger ftiner
eigenen Unmöglichleits^hcoric spricht.

Großbritannien.
" o n d o n , ^ . I n n i . I n einem Artikel über

Sklavenhandel und Krenzer macht die „T imes" (wie
s^m, früber ein Ma!) daraus anfmeik,am. dap nicht
d e sklavcnbalienden Pflanzn' im S ü l e n . sondern d>e!
sflavereifcindlichcn Pbilanldropen im Norden oer Union
sich bci jedem Anlaß als dic rabiatesten Feindr Eng>
lands geberdcn. 2 o halten nenlich im Kongreß M r .
Hi»U. M r . Wi l ton llild M r . Leward am hefligslen
aeaeN Englaüv grn'cltcit. D<e nmcrisaiilsckc» Fei,il-s
der Freiheit seien slels I'ereit, siel, von der Unpoplila-
rität die an ihrcm Glanbensbekennlniß bast.t. dnrä'
Scdanstelkmg ihrer Wul l ! gegen ihre Philanlhropischcn
Vrüoer in England loszukaufen.

Pnoalbricfe aus L u c k n o w crzäblen fortwährend
fabelhafte Gifch'chlen übcr die Schäi)e welche sich in
den bänden brüischcr Osfizicrc u,.o Gemeiner befin
den sollen Mancher Schmuck vo» ungeheurem Werlbe
l'at bereits sc.ncn Weg nach England gefnnocn. u,n
ausBr ,s to l schreibt man, daß eine Ma.orosrau da.
selbst von ibrem Manne ein Halsband " " 6 Pnlen
und Smaragde" erhaltcn hat. das seines Gleichen

icht in gan England haben soll. Der Ma.or selbst
.ber schrieb seiner Frau. dieser Schmnck ,ei m ) -m
Peralciche mit einem Armbande. daS em «mvora!
seines Regiments erbeutet hatte " ' ^ " s "N'er den
Sachkennern im Lager auf ^ 0 , W 0 lus 200,00
Pfd S t . geschayt werde. Aehnliche Ge,chulilchen lies,
nmn i» allen Provinzblätlern. Mag anch viel über
trieben dabei sein. so ba"en sie doch das eine Eüpm'P
lichc. daß ste den Itckrntirnngs. Sergeanten in die

' Hand arbciien. Auch das Vritisl, Mnsenn, hat bereilö
seinen Antheil an l>er Beute von ^nelnow erballcn:
eine» Stc>6 werihvoller indischer Bücher, den em pa
triotischcr Ofsiz>rr mitlen im Wirrwarr bei Seile gc°
schafft halte. Es solleu sich ranuiler wahre Schaß»

befinc'en.
Dic „Vomban ' Gazette" meloel mit Bedauern.

daß M r Wil l iam Nnssell. »er indische Spezial Korie-
l srondent der „T imes" , vor Bareili'.) vom Sonnenstich
' gslioffen wurde, und sehr viel aufmerksame Pfisge

nölbig baben wird, nm zu geneftn. — Die „T imes"
bringt noch Gefechtschilperungsn vo» M r . Russell, die
l'is ^. M a i geben.

Der Bombay Korrespolideltt ees „Advertiser" mel>
det: Sein erster Unfall bestand in einem Hnfschlag
von cinem Pferde, der ibn zwang, sich in eine Dhooly
zn sehe» Als das Gepäck l'ei Varcil ly in G.fabi

- gericbt. lieben ihn die Trägcr in der Dbooly auf der
Straße stcl'en und rissen aus. Schwach und sehr
unwobl wie er war. gelang es ihm nichtsdestoweniger,
sich auf ein Noß zu werfcn. als ibn eiu Sonnenstich
traf nnd beinahe gltövlet bälte. Von ganzem Herzen
wünsche ich, daß er bald genesen möge. — Die „Ti>
m,s" erwä'bnt i)en Unfall ihres Korrespondenten in
cibnlicher Wliss.

L o n d o n . 19. I n n i . Die amtliche Gazelle
meldet die Ernennung res chrcnwcrthc» Richard Vickcr^
ion Pemell Lyons, bisherigen Oesanotschafis» S r l re -
lär in Florenz, zum allßcrorocnllichcil Gesandten und
Vevollmächiigten daselbst.

— Die hicsigcn Oaäker haben vor Kurzem cinc
Devutalioii nach Pari0 gcschiekt, um dem Kaiser cinc
anf dic afrikanische Sllavenausfubr bezügliche Denk«
schrift überreichen zu lassen. Es war iyr jcdoch uichl
lüöglich beim Kaiser eine Andicnz zn erhalten und
Graf Walcwsl i übernahm es. die Denkschrift S r .
V^ajsstät zu übergeben.

A u ̂  de n P a r i a m c n l s v e r h a n b l u n g e ll
vom l « . o. M . lasscn wir bier die Debatte des Un>
terhanscü nbrr die Dnrchsllchungs>Fragc folgen.

M r . Bright wünscht zn wissen, ob oie Regkrung
im Vesil) irgend einer Information über den Strei t
mit dcn Vereinigten Staaten sei, ric sich zur Vorlage
eignen würoc? M r . S . Fiygcralo crsuchc eine Diö»
knsston des Gegenstandes zu'v.rlneidci!, da dieselbe in
England wie m Amerika böscs Blut machen würoe.
Bls jetzt habe die Regierung leine Information der
vl,'m Interpellanten bezeichneten Art erhalten. Fulls
von englischer Seite Unrecht geschehen wäre, so werde
oic blitljcht Vügiernng sich beeilen, es frclmülhig ein--
zugestehen. Doch sei klar. daß dic sogenannte», „bri-
tischen Frevel" ans oie gröbste Weise iidcrlucbcn win«
ocn. Er liest die Details mehrerer angebliche,! El>
zcsse vor und dieselben reduzircn sich darallf. daß cm
englischer Krenzer einen amerikanischen Kauffahrer
„ansprach" und zulept fragte, ob er ihm mit etwas
dienen könne? Selbst amenkanische Bläi lcr blingcn
jeyt Aufklärungen über den Ursprung einer Menge
Erzcßgeschichtchcn. Ohnc die Loyalität der amerika«
nischei, Regierung anzweifeln zu wollen, glaubt er doch,
»aß dic amerikanische Flagge von Nichlamerikaneln
mißbraucht und prostiluirt werde, um mit größerer
Sicherheit den Sklavenhandel zu treiben. Weil» die
amerikanische Regirrung Die Thatsache kennen lcrne.
werde ein Ansglclch ohnc cie geringste Schwierigkeit
zu Stailde kommen, Das Durchsnchungsrecht in Frie>
ocnszeitcn sei von dcm Kabiucl von Washlngton n,e
anerkannt »vorden und nach deu Kronjarlsten habe
niau auch kein Recht, amerikanische Schiffe anznhallcn
(lind nach Papieren zn flagcn). Ih le r Majestät Re>
glcliing befasse sich j.-ßt mil ocr Fiage, ob es nicht
^wcckmäßig wäre. eao Krelizcrgcsch,vai?er alls den Gc<
wässcri, Cuba's abzurufen. Neue Weisungen damn
oic Kreuzer seit Aberdeen's In l l r l i l l i oncn, wrlche let)'

! lern von M r . Webster gebilligt wurocn. nicht crhal'
tcn. ansgenomllicn die Mahnnng, mit änßelstcr Vorsicht

Mr . Roebuck lonttastitt die versöhnliche Sprache.
c>»reil sich die R'cglcrnllg in der Person Air. ^>l)gc>
raid's so eben bedient, mit den Rcoeli, die im amen«
l^nischcn Kongrcß nbcr denselben Gegenstand gebalien
ivuiden. Reden, die einer Versammlmig von Geillle-
men volllommcl, unwürdig waren. Selbst wenn einige
l'iltischc Offiziere ihre Pfiicht und Schuldigkeit übn»
ichrilm, haben sol l i f», yaüc ocr Kongrcß bcoei,tcu
sollen, daß daS englische Volk oafür nicht gleich in
'Za»sch ullc> Bogen verantwortlich zu machen >st; dao
englische Volk beabsichtige ja nicht, die ameiikailischl
Flagge zu beschimpfen, sonoern einen Schandfi»ck der
Men,chheit — oc» Sllaocnhandel. anszntilgc».

Loro John Russell hält ĉ> für unnölhig, auf die
Ausfälle gewisser Kongreßmilglierer irgend ein Gc.
wicht zn legen. Wenn ein Pirat in den chinesischen
Gewässern nach Ausplünderung .-incs annlilanischen
Fahrzeuges und vielleicht nach Ermordung ocr Be>
mannnng nnr t,,c britische Flagge allfznsiccken brauchle,
um vor jc^cr Untersuchung sicher zu sein, so würoe,
eine solche Heiligkeit der britischen Flagge den Amc.
rikancrn gewiü nicht gefalle»; ooch beanspruchten sie
e», analoges Prluileginm für die amerikanische Flagge
Das Verhalten der Regierung im vorliegenden Falle
uclrienc das Lob weiser Mäßigung, nnd so hoffe tr.
oaß die amerikanische Nation sich ni,cht durch einzelne
Schreier irrc machen lasstii. und daß das guie Em
vernehmen zwischen bcidt» S taa l , , , fortdauera weidc.

Lord P a l m erst on muß der amerikanischen
Regierung die Gerechtigkeit widerfahren lassen'zn
sagen, daß sie den Sklavenhandel stets mit denselben
Angrn wie England ansah, und d.!ß sie über diesco
Verbrechen die schwersten Strafen im Gesehbnch uer>
hängte. S o oft amerikanische Kreuzer auf cinc und
dieselbe Stat ion mit britischen Krenzer» kamen, um
gegen den Sklavenhandel zn kooperirrn, thaten sie
ihre Pflicht und Schuldigkeit in energischer Weise,
Hoffentlich werde Ibrcr Majestät Regie:nng das Kabinet
von Washington drängen, daß es selbst ein Geschwader
in dic Gewässer Cuba's stelle, um den Mißbrauch
des Sternenbanners dnrch andere Nalioncn zu ver>
hindern. Er denke ganz wie das edle Mitgl ied
von London, und halte es für nnmöglich. das nackte
Prinzip anzuerkennen, daß das Aufbissen der Flagge
irgend eines Staates alü nntrügüchcs Zeugniß für die
Nationalität eines Schiffes aufgenommen werden müsse.
Jedes Fahrzeng führe zum Signalgebrn die Flaggen

um'chlcoencr Läuoer an Voro m i t . und wenn das
bloße Aussteckl'» einer englischen, amerikanischen, zcn
lral.amcrlkanischcn, brasilianischen u. s. w. Flagge cm
genügcndcr Seepaß wäre, dan» würde die Piraterie
aller Art bald jeocs Meer unsicher machn«, und jcoer
Sechandelstaat würde balo die Folgen empfinden.'

Der Schaßkanzler ist der Ueberzeugnng, daß die
ruhige und leidenschaftslose Eror lcnmg dieses Abends
die beste Antwort anf die hefligeu Reden des ameri>
kankscheil Senates sein werde. Er habe zu den Be»
merkungen M r . Fiygeralo's hinzuzufügen, daß I l i rer
Majestät Regierung, odnc den von Lord Palmerston
erwähnte» Punkt zuzugeben, dus Kabinet von Wa<
shingto» auf den schrecklichen mit seiner Flagge geme»
benen Mißbrauch alifmerksam gemacht nno ersllcht habe.
seine eigenen Ideen über das beste Ml i te l gegen jenen
Mißbrauch mitznlhcllcn. B is jcßt babe dic Regiernng
der Vereinigten Staaten auf den Vorschlag noch nlcht
geantwortet; sie werde ihn ledoch ohne Zweifel in
demselben Sinne aufüehmcn, in welchem er gemacht
worden.

M r . Warre erlaubt sich von eincr unbedingten
Abberufung des Kreuzer »Geschwaders ans den Ge>
wässern von Cuba abzuralhcn. Nenn das englische
Geschwader abzöge, ohne von einem amerikanische» »
abgelöst zu werden, so hätten die Sklavenfahrcr freies
Spiel und könnte» ihre Menschcnfrachl ohne Gefahr
in Euba lanrc».

Vermischte Nachrichten.
Die Frau eines Berliners schenkte ihrem Gat.

ten zum Geburtstage einen Schlafrock, deu sie bei
Louis LanDsbcrgtr gekauft. Der angenehm Ueber»
.laschte probirt ibn an und siebe da — es fi»dct sich.
onß der Schlafrock um minrcstens 8 Zol l zn lang
ist! — I n der Nacht bricht ei» heftiges Gewitter
ans — die besorgte Hansfran stebt auf nno »nacht
Licht, wahren? der Galle ruhig weiter schläft. Um
nicht unbcschäfügt zu sei», nimmt Madame Zwi rn .
Scheere uno Schlafrock zur Hand und kürzt lepirren
üiu 8 Zol l . Als das Gewitter ausgetobt, begibt sie
sich wieder zur Rnbe, Nuu zäklt zu der Familie auch
eine sehr thäligc Schwägerin, die scbr frühzeitig auf.
zustehen und die Wirtbschaflsangelegcnheiten zn besor«
gcn pflegt, Anch am selbigen Morgen ist das Frau.
lein zeitig ans dcm Plahe. sieht den Schlafrock dan-
gen und, bccifert, ihrem Schwager cinc Frcndc zu
machen, kürzt sie den Schlafrock um weitere 8 Zol l .
Das Früi'stück ist vorbei, die beiden Damen sind zum
Giükanf nach dem M>nkt aegange>i. „,,h h^- Ebeberr
w,ll sich gerade anf stin Bureau begeben, als ibm
ocr Schlafrock einfallt, und ohnc «viler darnach zu
sebe», befiehlt er der Köchin, ibn zu einem Fllckschnei.
t'er im Hause zu tragen, lim 8 Zol l daran zu kürzen.
— Nachmillag beim Kaffel» bringt Der Schneider den
Schlafrock wieder — o Jammer, es war nur noch
eine Jacke mil Schößen!

Telegramme.
T r i c s t . 23. I n n i . Ihre l . Ho l im die durch,

lauchtigste Frau Erzl'crzogin Charlotte sind heute
l>m 7 Ukr MorgenS von hier anf dem Landwege
nach Venedig abgereist.

T u r i n . 22, I n n i . I n der heutigen Sihnng
des Senales wllroe der Geseyeiuwnrf wegen Ans.>e.
!.'»ng der privilegirtcn Arbeiter.Alfozlationen angenom«
»,en. Morgen kommt das von der Depul ir leu^mmer
angenommenc Anleihegessy zur Beralbung. I „ der
Depniirlenkammer wurde eine Kommission wegen der
Einkommensteuer niedergesetzt.

" Ans N e a p e l wiro vom l ^ . d. M ö . gemcl.
oet: I I I S a l a . in der Provinz l'i-,!l(.!Ul,l0 «'itorion',
üat ein ung<-wöhl,lich deftiger S tu rm große» Scha-
den angerichiel' losgerissene Felsstücke zerstörten i iy
Häuser, anch sollen mehrere Emwohncr getötet wor-
Den sein.

L o n d o n , 2l l . Juni . Trueloue und Telior«
^ewsky wnrden vo» der Libel l . Anklage ohne weitere
Pio^eßiührnng mit Genebmignng der Slaalüanw.ilt»,
schaft freigesprochen. nachdem sie die Veröffentlichung
oer Broschüre bedauert uno erklärt, eine Aufreizung
;nm Mord nicht beabsichtiget zn haben.

Handels- und Geschäftsberichte.
" Nachstehende Vereins'Tclegrapbenstationcn sind

>̂,r Annahine mw Bcfördcrllng uon Telegrammen in
fiemden Sprachen ermächtiget worden l Die l . l .
Telegraphenstalio» in Verona zur Annalimc von Te»
legrammc» in englischer Sprache- sämiatliche königl.
würltembcrg'schc Telegraphen.Stationen (Böblingen.
Brnchsal. E a l w . Ollwangen. Fltrdrlchshafcn. H.iden.
beim. Heilbronn, Reul lmgcn. S tu t tga r t . Tübingen.
Ulm. Wasseralfulgen. Wlldbad). dann die zu Darm»
stadl und Frankfurt a. M . bestehenden zur Annahme
von Telegrammen in niederländischer, englischer uno
italienischer Sprache.

Druct uno Verlag von I>jnnz v. Klcmmayr H: F. Bnmvery in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur^'F/Bamvera.



An!)lmq zur Im!mcl)or Ieitnnc^
Viirseub ericht

alls dem Äl>s»dl'lntlt dcr östcrr. klliscrl, witlier ^eiluili,.
W icn , 2?., I m ü , Mitlng« Z Rhr.

Die Völft i» Fol,ic dcr schwächc^» ^l^tirunq dcr fr^nzo<
schen Rcnt. >,„ Efftft.illisschäst,,' matt und ohne Lebe». —^Dc-
'.'iftil ssss ^rh^ltcn, üicht vicl ailegcbolcn.
y.'a'wiial - >.'l,!lcl!c» .» .","/ ^3 '/,, -«3 '/.
'-'lülshsn v. I . <»5l .»>, s . , l , .'."„ !<4 -'.'5

Sta>U6schll!dve>!ch>'.'!l'>m ,̂i ,̂ l 5"/,. «2 '/,,-8^'/,
dcttc' „ ^ ' / . " / . 72''.-?^'/.

dcilc' „ 3"< 4l)'/. ^50
deltl, . . 2 ' / ? ' . ^ ' / . - ^ l ' / .
dctto „ l ° / , lS V .—l t t ' / ,

Gl°.,ss!!!her Ol'li.,. m. 3il i,^, .. 5 "/„ V7
Ordc»l'>!lzi.'r drtto d.tto „ 5°/« W
Prslh.r dclto de<lo ., ^°/« "«
Mailänder dctt» drtto „ 5"/. «5'/,—N5
»r,»!d.»<l.,Ol'!ig. N. Oest. „ 5.«/« l ^ U^ '/,

sftto Ul!,^nu . .5 ' /« « l ' / , — t i l ' / .
dltto T.'mcsch. Va>!.. Kr>,̂ U,

nod Slav, z» .'.'/« 8 0 ' / . — ^ ! '/.
dctlo U» î!i, l̂» , 5.'/» «1-8l '/.
dctto Sill'lüb. „ 5"/« «0—K0 ' / .

dctio der ,'il'ligül .<ln'»l. z» 5"/,, ^ i k<l
Vanlo < Ob>i> ît!l>>,s,i zi> 2 '/,"/« '»^ - <>«
^tt.'»,'.-. A»l.h.>, v, I , >«:^ 3".'»-307

ditto .. ilN!» l^ i ) ' / , ^>2N ' / .
dctk' .. l«55 z» 5V. ! , ! ' l!0'/.

(lomo i)i.»<,ch>!»c ! 5 ' , — l . ' , ' / ,

'.üordl^U'l! - ̂ , im-: - i?l l i^, z» '» "/« 8l> '/, - l<U '/.

Do».,» D.i»!p>sch.-Ol'!izl. ., s» "/̂  «6 ' ' , - 87
l!lo^d d.t!o (i» Sil l^r) „ s)"/, 8 7 - ^ 8
'.!"/, Pli,,'vil>U<'Ob>î ;. d.r Sla.U^^isnlda!!»'

0'cs.llsch^sl z» 27.'» Finish >'>, Stins lU» < !0
«llis» f>sr '.'iat!^i.Ul'.N!f U75 -l»7tt
tt"/^ Pf.i!>»'l'!!<i> der Nail'l'ii.Ul'.uls

l'imc'mitliche «!»'/, lNN
^r.tl' <>jal,n̂ e 95'/ . —! '5 ' / ,
delto li'jahvi^e l>4'/,—l»^'/,

Vlltie« der O.sscr>, <tr.'d!t'tt»!l.>ll 82? '/.—22«
„ Vi. ^rs,, tzsloinpwGes. l 1<i - N3 '/^

P,iimien'L!?sc dctto »0i'/.—l<>4'/,
5 ' , , Pl'ionläts,Obliz,al!!?>"!! dcv Wcstb^h» «<!'/.
sttlit» bn- '.'!l'Vdl'al)u U>.'»'/.

^ ., Sl.i>itscisf»l'.'V»slllschnst z«
5,<w Franls 2<i.',-2«5'/

., Kaise>i»-Misal'.th-Äah» z»
2W st. »>it :U» , ' l i t . ^ixzahlunq !<w ',.. ,<»<> '/.

„ „ Snd-Nolddcxische Vc,l'!!>d,!>,,,sl' U3"/. ̂ i<^
„ Tl!.!s!'Ä.,l»! >M»'/..-l<»<>7,
„ ^l,'!»l,.'Vc,!ct. <zls.!!bcihü 23 i ' . - 235,
^ .N.iis.r ssni»< Ioscs Ol!.'!!tb.U)N 1 « ^ — ^ ^ '/.
.. Rossitz.l'-Vasin mit Prior, 200—2Nl
„ 3r»!! lr i,'os. lU^ ' / .—lN8 ' / ,

„ „ Dona»-DlniN'llchlsüal'lt^
»'.'!», sch.1,! Ü35-537

„ „ Dro.iii'DamPsschisssahrts'kosc !0 l —!0 l '/,
„ d.s i.'<!,'yl' 3^5, 3U»
„ der P.silitl K.<<f!,s'.-^sstllschast <"»'.»-«0

„ Wi . i i . r Dl,»»'fm.'ft'c!.llschasl 7»»—72
., „ ^»'.s,l', Ti)n>. Eiscnb., (z»>,ss. >N 2»

bctto 2 Hiilissm, Pviovi! 2l) .l,»
««elhijy 4<» ft. Voi> 7» 7l) ' / .
Ealm «0 , ^l-«'/.
Palssy 40 , 28' / . 36 >.
«l.i'.V 40 .. 3 7 ' . - 3 8
S t <5't»oi« 40 '̂ 37—37'/ .
Wmdlschmäp20 . 2 « - 2 « ' / .
W.i!dst,i» 20 , 28 ' / . - ' >8 ' / .
/t.1,lsvich l0 „ l 4 ' / , l4'>.

Telegraphischer Kurs -Aerich!
dcv Statitspapicrc vom 24. I m i i !8 i i8 .

Et.,i>tssch„>tVlrschttil>!l»stri, . zu 5 M . ,!. i» (5M, 8 i ?/ll»
dctto a»a dsv 9iatio!N,l-A,!lc!lie ^u 5 „ i» ( l>^, d3

Dc,s!,k,s,! i»it Vtr!us»„q v. I , l«5^> ,<>r «00 ft l 10
' wr>mds«t!.^bl!gat. v. Nicd. OcNer. i»4

Orundlütl.-Obligat. von K,^ i t icn, Slavoni.n n.
vo»> Ttmrftr Bancil <» i>7« 8<>

Va»s-?llti.i! vv. Stuck . . , . !17<» ss. >» « M ,
B^,!s'Pia,!db>irfs, (l Iahrc fiiv l0<» f!. z» 5»"/.. »<'< 7/8 si. i» (>M.
Escomptt-'Astic» v,,'» !)!icdcr-i>stnnich

siir 500 ji "75 ss. i» (§M.
'Altim d.r dst.r,'. Kvsdit-Ansl.Kl für

H.iüd.l »,<d ^„, 'crbc z»20» sl. Pr. S t , 22l> 3/4 ft. in (5M
Alti lU d»r f l, l'riv. l'stcrr, Sl»i<itö»isciidasü!'

^.'ftllsch^'t ,» 200 fi,. vl'll siü^c^ihlt 2ttl» si. in « M .
>»it R.U.»z^hlu»g " st. in (j'.'.'i.

M i m der Kaiser sseroinauds'Viordbal)»
<» >U00 sl. (5!vi. . . . ' ltt70 ss. ,n (^M.

Al t i ln dcr östsrr. DouciUlDampfschiffführt
zu 5,00 f l . l<M 5.N Ü in C M .

Prämien »Lose dcr östcrr. Krcdit«Anstalt
pv, «00 fi. ,'stcrr, W 104 7/!^ st. in ( i iM,

Nlcchscl-Kurs vom s l . Juni 1«.-»8.
Vlm^bmg. ss,r ll»0 , l , ^ » ^ ' . , (i>>»Ir. , ><'>'' Uw,
^r.inlsnr! a, M , , slir 120 st. s»dd. ̂ c l -

einSwahv. >>>, 24 l /2 st, ̂ M ! , G,l!d . l « 4 l/f< 3 Mc»at
H^mbm^. sin >00 M.n's Bau l l ' . (^üld. 7tt 5/8 2 Mmic,!,
^ lnd^n . sur l Pjuud SlcNin, ; . G l i ld . . >0,«2 l / ^ V j . 3 Mrnat.
Mailand, f,,r 300 ^stcrr.Lirc.Gu!.'. , 104 2Ml,'»at.
Pari.,'. s»r 30(» 5ra»c>!>. Gnlo. . , . 122 >/4 2 Monal
Bnlarcft, sür l Gllld. Pav.i . . 2l»3 3l ! , Sicht.
,H' f. vollw. Miüiz-Dilfatcn, ?l>;io , 7 l/2 !
Kwncn . ^ !4.«

2l n z e i g e
dcr hier anbekommenen Fvemden.

^)7. !,'. Allelllh^llilnc^', k. k. Gei>e>alc')^al>?r, V0»
Vcü.dig. - Hr. v.Wolf, t t. Maj?r, nach Ve.'.dig. -
Hr. Dl'. Nag>), Advokat, und —Hl- . F"lcl,, Hal.delö-

l üunil!, V0!, Cilli. — H l . Mül t in, Iiig<'»iel>l , lllid
Hi'. Col^diüi, H>i!,d.'I?ma>m, '̂l.'» Tuest. — Hr. Hers'
ncr, Fabriraiu, r'o» Rcichc'iil'el^. - Hi-, Cregau, Ge^
schäftsfühler, vo» Wie».

K. K. Lottozichttltgcn.
I>, Trieft am 2». Imn 185 .̂-

52. 3«. !»<» <i O7.
Dic nächste Ziehung wird am l l . J u l i

l 8 5 8 in Trieft gehalten werden.
8.'"88'9'."l8V

E ü i l große Anzahl Mcoschc» aus alle» Natione»
rixuieü die Tagenden dieses «»»'.^'i^leichlichcii M c d i -
!'ailie»tcö bczcli^c» l>»d ii» Nothfäl le b^wrisc», das; dmch
dcffc'i, Gc^iallch allci» ih> sicchei- 51öirel' >ü>d ihle t la»-
t.l> Glicdel wiedcr rol l tonuiu' l ! czehciliwoldc» sl»d, li^ch-
dl'M sie r/orhn' ^crgeblich a»de,e Behaüdl im^' l i ^ebialicht
hatten. ').^a» r.nni sich ron dies.'» ftist liüglaublichel»
Klüc» durch das Resell der Zeitungen uberzeulzen, »volche
täglich seit mehieieli Iczhie» d^s P l ib l i ru in dc>vou Uli-
tenichic». D ie lneiste» F<il̂ > scheinen so alisn'lordein-
l ich, das) die gl'osm» Aeizte darüber i» Eistaniie»
geralhe» sind. Wie uie!e Pcrsoüen habe» »nr Hilfe
diese) solwela'lie» Heil i l i i t tels den Gedrauch ihrer Arme
u»d Beine wieder c,Ia»^c, »^ch la»^ ' l i i ?ll!sei>lha!ie
i» den Sp i tä le r» , wa sie der Xinputacion scho» c»l-
gt'lieüsahel, , llin sich emer schtlier^iche» Operatic»» z»
llicziehen, ivlllde» dlü ch de» Gebianch dieseö »»schatzbare»
Medicamci'tcs uoll^üütte» geheilt. ?.̂<'> hrere »»t^r »hue»
habe». >lu l^i^uffe ihrei Erkcl>»tlichkeic, diese wc'HIlhä
li^e» Resultate vor de»l i?ordilia!)oi »>,d a»d>re» obiig-
tcillichen <P«vsol,,>, rc>» Loudo» »,»»dl!'ch bejiatlgt, »»>
ihre» Zengmssei, Mthr Glaubwlndi^tei t zu verleihe».

Nieüla»? braucht au seinen, Zustliude, ,vi>,- ar^,
e:' auch zu sei» school, zil relzweisel». we»» ma» »ur
Vertraue» c<e»û  halte, dieses Mi t te l ernsthaft m^
>»>t der Beharrlichseil aiizuweude,:, welche die Natur
des labels erfordeit; da»» winde ma» das »»bestiir-
ie»ste beste Ne'ultat .".reiche» »»d beiveise», dasi es
<)eili>»q fü>' ?llle ssibt. Die ^albe ist i» de» f^lge»'
deu ^allc» ^an^ besoi'.ds>'5 a»,r>> »ddar i

Ai'schn'clluligel, »c. Krebs
« der ssrosie» Zeh,,' Krumme, veiflochtene »der

Aufc,espfui!ge,,e Haiide ^aricese Ve»e» der Fusie
Backerkraye Lumbago
Blatter» Neroeu'zitter»
Bra»d Pustel»
Drüscoci weite, »na, Rheumatismus
^'pslpclas Schlimme Füsie
F.stel an, Bauche ^ Brüste

>> am Gesasie Schmerle» des Kopfes
" a» dc» Nippe,, „ ^,z V.s.chts

Geschwülste „ a„ t:^ Seite
Gicht, „ der Glieder
Gi iud Schnittwunde,,
Hautblase» Schon
Houttraiilheltc» im ?lllge, Strose!»

meüie» Skorbut
Hamorrhoide., Hkorbutische Eruptiou
Hl'fcweh Tic Douloureur
y i! h »e >' a u a e» V e»e > i sch e A »sch n> ̂  l l l l» g
Kälte u»d 9)?auge^ ' der ^ ^I ,>^. ^ „ d ' E r -

Wa ime i» irgend eiuem cresceinc»
Theile der Ercivmilatei , ^ Geschwüre

Kranke Br»stwarzen ^ Wu»de»

K'aye Wassersucht
Hauptniederlagc bei Herr» <3<?rraval lu, ?lpolhe?

ker i» T r i e f t , mid in La ibach bei Herr» V . Vf t»
geubei'sser, Apclheker zuu, „goldenen ?ldler."

Z. N>57. (^)
Ein Witwer mit drei erwachsenen Knaben

und eigener Einrichtung sucht vollkommene Un-
terkunft bei einer Witwe oder Familie, vor-
züglich zwischen der S t . Peters - Vorstadt,
Wieuerlinie und Gradischa - Vorstadt oder un-
weit deö Schulplahes; im widrigen Falle
aber eine Hauöhälterm vorgerückten Alters, vor-
züglich eine pensionirte Witwe.

Antrage unter Chiffre ^T. A . im Comptoir
dieser Zeinmg.

Eln zu Spekulationen qcclgnetcs,
zlvcl Stock hohes hauö ln der
Theatergasse, ist auS freier -pand
gegen sehr annehmbare Zahlungsbe-
dingungen zu verkaufen.

^Näheres hlerüdcr aus Gefallig-
kelt im ZettungS-Compwir.

Wohlfeilste Icitung!

Wiener Neuiakeits-Blatt.
Da^ „ W i e n e r Vtenistkeitsblatt" l.,ri„^t bei ansehnlicher Textvermehrung eine gedrängte und

dc»ch I'nndiqc Urdersicht allcr wichligcn und einftußnelmiciidc» Vcgel'cnyeilcn liüsevcv ercig»ipvsichcn Zeit,
alle anulichrn Vnordluinqcn und auf was immcr Bezug l>al>cudeu Erlässe, jc nach ihrcr Wichiiqkeit gauz
odei, iltt Au^zuqe, die dcdeutendrvcn Ernennungen uno Vcfövdcrllngen, Diensteö - Grlcdi^nnqrn. Ll>itatl0»lN.
die mlcrrssanlcslen Tagl^ncnigklitsn ans Wien, dcn i'uonländnn und l'lln Alivlandc. gemrinniitzige Auf-
säpe, iinmmal'Pwzcsse. Schilderungen drr bervonagendslcn Persönlichkeiten »mserer Zeit. Ncise - Pcsclirci-
l'nnqen :c. Handels» und GewcllMenten, Glwevkcn, ^'andlvinl)rli ?e. emftfcl'len wir daö >V3iener
Vtcnissfei lHl ' latt lesonder^ wegen dn Rnbrik Anzeiger f i i r H a n d e l , Gewerbe, Verkehr und
M a r k t , welche alle qsschäfllicl,en Pcioldnungcn und Nachrichten ans da,3 Schnellste mittheilt,' cincn srhr
lUiö^cdrl'ulcn Handrls' l,nd Marklbcricht und dic neuesten Wiener-Völ'scn-Course (̂ >.un Tagc dcö Erschei-
ncn'5). sowie alle Slaat^> und Privat. Veil^!ma.rn cntyält. Uederhaupt wivd dieser Rulnik eine gcstcia/ttc
Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Tic Nnterhal tnnf tshal le bringt: Nomanc, NaveUcn, Yunwristischc Aufsähe, Gedichte :c.
Man pränulncrivt uom 1. Juli f i i r I f t i e n nut täglicher Zustellung bis Ende Juli mit Al) kr,, bis

Ende Scpleml'cr niit 1 ft. '.ll) lv. - f l i r die P r o v i n z mit täglicher Postvcrsciidung bi^ Ende Scptcmder
mit 2 fl. I.'i fv., l'is G„de Oktober mit -l si., bis Endc Dezember mit 4 ft. 30 kr. bei dcr

Nedak t iou des . .Wiener Neu igke i töb la t tes"
Stadt. SchauftcrMe Nr. 24.

3. 1058. (6,

Die grosse Kreutzberg sehe Menagerie
ist hiel eintet'osstn, »nid w i rd eincm hochorrshtten P"b l ikum b>S

^ z ^ ^ ^ l ^ i>^l.l.>.>vl.> S o n n t a g d e n 2 7 . I n n i läqlich >n del dazu
erbauten giopcn ^a l le l ie auf dem Iahrmcnkti iplatz zur '^chau

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M M f lwerung sämmtlicher Th ie re , und di^VmsteUungen des Thier«
bandiaetS K r e u h b e r g mit deu drcssirttn Raudll),eren nn

M^W)l,î U^^^^ Preise dcr Plätze, elfter Platz 2l» kr., zweiter Platz «2 kl,,
dlltlsr Platz <i'kr., l inder unlcr W Jahren zahlcn fur dcn crsicn und zweiten Platz die Hälftc.

Theodor Kreuhberg.


